




lauchtigſten/ Groß—
6

machtigſten Gurſten und Werrn
KFerrn Griederich Wilhelms Konigs in
Preuſſen Marggrafens zu Brandenburg
des Heil. Rom. Reichs ErtzCammerers und
Churfurſtens Souverainten Printzen von
Oranien, Neufchatel und Vallengin, zu
Magdeburg,Cleve/Julich Berge Stettin
Pommern derCaſſubenund Wendenzu Meck—
lenhurg /auch in Schleſien und zu Croſſen Her—

zogen /j Burggrafens zu Nurnberg Furſten
zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Meurs Grafens
zu Gohenzollern Ruppin der Marck Ra—

vens—



vensberg Hohenſtein Tecklenburg/ Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis
zuder Vehreund Vlißingen Herrzu Raven—
ſtein der Lande Roſtock Stargard/ Lauen—
burg Butow Arlay und Breda ac. c.

Ir Stadthalter würck—uaæ

L licher Geheimter Etats-Rath und zur

Kegierung des Furſtenthums Walberſtadt
verordnete Præſident, Directores, Vice Di-
rector und Rathe Fugen hiemit zu wiſſen;
Semnach Allerhochſtgedachter Gr. Konigl.
Majeſtat allerunterthanigſt vorgetragen
worden/ was geſtalt das Franzoſiſche Geld/
in dieſem Purſtenthum dergeſtalt uberhand
zunehmen beginne/ daß man deſſelbigen beh
Kauff-und Verkauffung ja auch bey denen or—
dinairen Ausgaben faſtmehrals der gangigen
Muntzen anſichtig wurde dadurchaber nicht
anders als ein dem Publico und dem Com—

mercio hochſt zu wiederlauffender Schade
in Betracht dasFrantz-Geld vongeringerem
Schrot und Korn/zugezogen werden konne;

Zaßdieſelhige um dieſemmehrund mehr
einreiſſendem Ubel abhelfflige Maße zu geben

folgender geſtalt allergnadigſt reſcribiret:
VWon



den ðricoerich lihtin geonig
in Preuſſen Marggraf zu Branden—

vburg des KGeil. Romiſchen Reichs
SrtzVammerer und Ehurfurſt Souverainer Wrintz
von Oranien, Neufchatel und Vallengin, &c.

Zbnſern gnadigen Wruß zuvor Wohlgebohrnerſ
Sdler Weſtel Hochgelahrte Mathe Liebe Getreue.
Was ihr wegendes daſelbſt hauffigeindringenden Fran—
zoſiſchen Geldes allerunterthanigſt furſtellen wollen
ſolches haben wirl Ins aus eurer untermrotendieſes Mo
naths abgeſtatteten Relation mit mehrem gebuhrend
vortragen laſſen. Vleich wie wir nun dieſe Sache al
lerdings im nechſtzuhaltenden Oberund RiederWach
ſiſchen Vreyß MuntzConvent vorbringen laſſen wer
den; Alſo habet ihr damit immittelſt das Prantz
Veld in ſo hohen Preiß daſelbſt nicht weiter einreiſſe ein
Patent affigiren zu laſſen in welchem allen Unſern in
daſiger Provintzwohnenden Sinnehmern Geambten
und Khnterthanen anbefohlen werde daß dieſe Frantzo
ſiſche gantze Louiſen Thal. gleichwie ſie in DhurWach
ſen laut der ausgelaſſenen Patente geduldet werden
ä zi. Gr. und die halbe Thal. 15; Gr. und nicht hoher bey
willkuhrlicher Straffe angenommen werden ſollen.
Seynd euch zu Bnaden geneigt. Geben GWerlin
den 14. Febr. 1714.

e

Mr. Wilhetm.

E.B.v. Kameke.

Wir



AeaJr befehlen alſo allen Sbrigkeiten

JeeeeFurſtenthums und derer darzu gehorigen Braffſchaff
ten hiemit ernſtlich und bey willkuhrlicher Straffe
mehr erwehntes PrantzVeld nicht hoher als allergna
digſt befohlen anzunehmenund auszugeben; Damit
aber daſſelbige denenjenigen ſo mit dergleichen Loui—
ſen Vhlr. annoch verſehen nicht auf dem Halſe blei
ben ſondern ſie ſich deſſelbigen annoch bey Zeiten loß
machen mogen ſoll dieſes Edict nicht eher als à Da-
to nach 6. Wochen ſeinen effect haben/ indeſſen iſt es
onentlich von denen Santzelen zuverleſen gehoriges
Srtes zu alligiren auch demſelbigen nach Verflieſ
ſung derer s. Wochen ſchuldig nachzukommen geſtalt
alsdann wieder die Contravenienten der Scharffe
nach verfahren werden ſoll. Urkundlich iſt dieſes mit
dem hieſigen Königl. Cantzeley Lecret bedrucket  ſo ge
ſchehen Malberſtadt den 26. Febr. 1714.








	Des Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederich Wilhelms, Königs in Preussen, Marggrafens zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerers und Chur-Fürstens ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiemit zu wissen; Demnach ... Sr. Königl. Majestät ... vorgetragen worden, was gestalt das Französische Geld, in diesem Fürstenthum dergestalt überhand zunehmen beginne, daß man desselbigen ... fast mehr als der gängigen Müntzen ansichtig würde ... Wir bef
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